Intelligenz⸗Blatt 
e de den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
PER EEE —v—!— —— 


No. 88. Freitag, den 16. Juni 1826. 


erer. eee. reer. 


Ein- und auspaſſirte Fremde. 

Angekommen vom 13ten bis 15. Juni 1826. . 

Se. Excellenz der commandirende General von Preußen Hr. General: Lieute- 
nant v. Krafft von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Berlin. Gutsbeſitzer Hr. von 
Kalckſtein von Pluckowentz, log. im Hotel de Thorn. Kaufmann Hr. Schmidt von 
Coln, Kaufmann Hr. v. Berg von Königsberg, log. im Engl. Haufe. Hofzahnarzt 
Hr. Laͤmmlein von Breslau, log. Hundegaſſe No. 323. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Flügel: Adjutant Sr. Majeftät des Kaiſers von 
Rußland Hr. Graf v. Tolſtoy nach Berlin. Die Kaufleute Herren Steinmetz und 
Starke nach Koͤnigsberg. * 


Bekannt m a ch un g. 

Mit dem 7. Juli d. J. tritt die Erſatz⸗Commiſſion des hieſigen Stadtkrei⸗ 
ſes auf dem Rathhauſe hieſelbſt zuſammen, um, nach Vorſchrift der in der außer⸗ 
ordentlichen Beilage zu No. 22. des Amtsblattes pro 1825 enthaltenen Verfuͤgung 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825, mit der Berichtigung 
der Aushebungs⸗Liſten und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
zugehen. 

Der geſammte Stadt⸗Kreis iſt hierbei wie im derfloſſenen Jahre in 4 Aushe⸗ 
bungs⸗Bezirke getheilt, von denen f 
der Afte aus dem Iſten und Aten Wolizei⸗Diſtrikte, 
der te aus dem Zten und ten Polizei⸗Diſtrikte, 

der Zte aus dem 4ten und öten Polizei⸗Diſtrikte, 

der Ate aus dem 7ten und den geſammten vorſtaͤdtſchen Polizei⸗Diſtrikten, ſo 

wie aus den Ortſchaften des zum Stadt⸗Kreiſe gehoͤrigen platten Landes gebildet 
worden. 
Saͤmmtliche in einem Aushebungs⸗Bezirke ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, 
d. h. alle diejenigen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 1802 bis zum 
31. December 1806 einſchließlich geboren worden, ſind verpflichtet, an denen fuͤr 
jeden Bezirk beſtimmten Tagen, und zwar 

für den Iſten, am 7ten, Sten und 10. Juli, 
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- für den 2ten, am Iiten, 12ten und 13. Juli, N 

für den Zten, am Iten, 15ten und 17. Juli, f 
2 5 ü den Aten, am 18ten, 19ten und 20. Juli, 8 5 * 
auf dem Rathhauſe Morgens 7 Uhr vor der verfammelten Commiſſion perföntich 
zu erſcheinen, auch wenn fie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Beamten und Orts⸗Vorſte⸗ 
her nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſollten. 

Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs⸗Reſerve oder der Landwehr dienen, oder mit foͤrmlichen durch die 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen ſind. 

Alle übrigen in dem vorerwaͤhnten militairpflichtigen Alter haben die Verpflich⸗ 
tung ſich in Perſon zu geſtellen, fie mögen zum Militairdienſt tauglich oder untaug- 
lich, verheirathet oder unverheirathet ſeyn. 5 0 

Fuͤr die mit Paͤſſen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgekehrten erſcheinen deren Väter oder Vormuͤnder. f 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach $. 31. der oben ange⸗ 
fuhrten Miniſterial⸗Verfuͤgung zu erwarten, Falls fein Ausbleiben der Commiſſion 
nicht gerechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird, 
ohne Ruͤckſicht auf feine Looſungs⸗Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt werden, wenn er 
aber nicht dienfttauglich befunden werden ſollte, mit 3tägiger polizeilicher Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe belegt werden wird. 1 85 - 

Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren haben daher darauf ihrer Seits zu hal⸗ 
ten, daß ihre reſp. Söhne, Muͤndel und Lehrlinge den Erſcheinungs⸗Termin puͤnkt⸗ 
lich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtfertigenden Grund 
dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie ſich ſelbſt es beizumeſſen 
haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilichen Beſtrafung gezogen 
werden müffen. a 5 

Zur Geſtellung vor der Commiſſion find ebenfalls auch diejenigen Militairoflich⸗ 
tigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche nach Aufnahme der diesjährigen 
Kreis⸗Stammrolle hieher gekommen find, und deshalb in die Aushebungs“ Liſten 
nicht haben uͤbernommen werden koͤnnen, und ſich waͤhrend der Reviſionszeit hier 
aufhalten, fie mögen längere oder kuͤrzere Zeit hier verweilen. 

Jeder Militairpflichtige hat ſeinen Taufſchein, bei ſofort zu erlegender Geld⸗ 
Strafe von 10 Sgr. oder Sſtuͤndiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 
durch ein gültiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb er ihn nicht beizubringen bermöge. 
Daffelbe gilt auch von den Staatsbuͤrger-Certificaten der juͤdiſchen Militairpflichtigen. 

Für die Abweſenden haben Elterſr oder Vormuͤnder die Verpflichtung der Vor⸗ 
zeigung des Taufſcheins oder Staatsbuͤrger⸗Certiſicats. 

Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, welche vom Arzte der Commiſſion 
aͤuſſerlich nicht wahrzunehmen find, als: Taubheit, fallende Sucht, Blutauswurf 
und dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821 
Seite 465. ein Zeugniß eines approbirten Arztes darüber vorzuzeigen, welches jedoch 
nicht über 4 Wochen alt ſeyn darf. : Iso EN 
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Diejenigen andrer Seits, welche einen auf $. 69. der Erſatz⸗Inſtruction vom 
30. Juni 1817 ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjährigen Ein⸗ 
ſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Erſcheinungstage der Commiſſion 
muͤndlich oder ſchriftlich vorzutragen und gruͤndlich und vollftändig durch Beſchei⸗ 
nigungen nachzuweiſen. Wer dieſes unterlaͤßt hat nach §. 36. der Miniſterial⸗Ver⸗ 
fügung feinen Anſpruch auf Zurüͤcklaſſung berſcherzt, indem auf die Verheißung ei⸗ 
nes nachher zu führenden Beweiſes darüber keine weitere Ruͤckſicht genommen wer: 
den darf. 

Lehrlinge, welche noch ihre Lehrzeit nicht beendigt haben, ſind verpflichtet, ein 
von den Üterleuten unter dem Gewerks⸗ Siegel ausgefertigtes und von dem Ges 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteſt beim Erſcheinen der Commiſſion einzureichen, welches 
genau Tag, Monat und Jahr des Anfangs der Lehrzeit, ſo wie der Beendigung 
derſelben enthalten muß. Wer dieſes unterlaͤßt, hat keine Beruͤckſichtigung zu ers 
warten, ſondern wird, wenn er dienſttauglich befunden werden ſollte, zur Einſtellung 
notirt werden. Es wird daher jeder Lehrherr hierauf aufmerkſam gemacht, und 
wird es ſonach ſeine Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine 
Beruͤckſichtigung der Lehrjahre erwarten darf, und im Falle der Dienſttauglichkeit 
zur Einſtellung notirt werden wird. : g a 

Auch hat jeder Militairpflichtige nach der im Amtsblatte pro 1823 S. 469. 
enthaltenen Verfuͤgung vom 22. Juli 1823 bei ſeiner Muſterung dem Arzte der 
Commiſſion glaubhaft nachzuweiſen, daß er bereits die natuͤrlichen Blattern gehabt 
oder geimpft worden ſey. ; 

Danzig, den 29. Mai 1826. | 

Bönigl, Preuß. Polizei-Präfident. 


TC meins 

Daß der hieſige Kaufmann Meyer Davidſohn und die minorenne Jung⸗ 

frau Minna Fiſchel, letztere in Zuſtimmung ihres Vormundes des Kaufmanns 
Moſes Davidſohn, in dem unterm 18. Auguſt pr. errichteten und am 1. Mai c. 
bei dem unterzeichneten Gericht verlautbarten Ehevertrage, die ſonſt am hieſigen 
Orte unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 
Hinſicht des Vermoͤgens als des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. RR 
Danzig, den 23. Mai 1826. i 6 

Das Pupillen: Collegium des Rönigl. Land: und Stadtgerichts. 


Daß die Johanna Friederike Rebefeld, Tochter des verſtorbenen Medicin⸗ 
Apothekers Nathanael Sigismund Kehefeld, welche ſich während ihrer Minder⸗ 
jaͤhrigkeit mit dem Muͤhlenbeſitzer Fleiſcher zu Raikauer Mühle, Amts Subkau, 
ehelich verbunden, nach Aufhebung der Vormundſchaft gerichtlich erklaͤrt hat, die 
bisher ausgeſetzt geweſene eheliche Guͤtergemeinſchaft auch für die Folge ausſchlie⸗ 

l 16 1 * 2 
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ßen und in getheilten Guͤtern leben zu wollen, wird hiemit zur allgemeinen Achtung 
öffentlich bekannt gemacht. 

Stargardt, den 20. Mai 1826. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


T De ‚ T A 
Mit groͤßter Betrübniß zeigen wir hiemit den am 12ten d. M. um 1 Uhr 
Nachmittags, nach einer beinahe Ijaͤhrigen Lungenkrankheit im 68ſten Lebensjahre 
erfolgten Tod unſeres geliebten Vaters und Schwiegervaters, des Koͤnigl. Amts⸗ 
raths Rump, allen Verwandten und Bekannten ergebenſt an. 
Peück, den 13. Juni 1826. C. Rump, als Sohn, 
f A. Rump, geb. wedecke, als 
Schwiegertochter. 


Heute Abends um 10 uhr entſchlief meine geliebte Gattin, Frau Johan- 
na Senriette geb. Krieger, an Entkraͤftung im 59ften Lebensjahre. Dieſen für 
mich unendlichen Verluſt zeige ich hiemit unter Verbittung der Beileids bezeugungen 
ergebenſt an. Johann Voſſakowski. 

Danzig, den 14. Juni 1826. g 


. 


Litera ri ſcch e Anzeige 
Der erſte Theil „Handbuch fuͤr Se: Schifer und chi Rheder iſt für 
15 Rthl. zu haben Wollwebergaſſe No. 
Anſichten der Sage Gegenden. 
Das Erſcheinen der gegen Ende vorigen Jahres auf Subscription angekuͤn⸗ 
er en Sechs Anfichten von Danziger Gegenden hat ſich bis jetzt verzögert. Die 
- Subſcribenten werden dieſes etwas ſpaͤtere Erſcheinen hoffentlich entſchuldigen, 
105 fie hiemit erfahren, daß es bloß daran lag, weil derjenige vorzuͤgliche Kuͤnſt⸗ 
ler welcher damit beauftragt war, beſagte Anſichten auf Stein zu zeichnen, durch 
bereits fruͤher uͤbernommene Arbeiten, an deren Ausfuͤhrung bisher verhindert wur⸗ 
de. Indeſſen erhalten die reſp. Subferibenten nun hiemit die Anzeige, daß fo eben 
das erſte Blatt: 
Zoppot mit der Danziger Rhede, 
erſchienen ft, und zu jeder Zeit gegen Erlegung des Subferiptionspreiſes von 20 
Sgr. in Empfang genommen werden kann, zugleich aber auch die Verſicherung, daß 


von jetzt an regetmaͤßig jeden Monat ein Blatt (im naͤchſten, Klofter Oliva vom 


Karlsberge geſehen) erſcheinen wird, ſo daß dieſelben ſich vor Ablauf dieſes Jahres 
im Beſitz fammtlicher ſechs Anſichten befinden werden. 
Subſcription nimmt fortwährend an die Gerhardſche Buchhandlung. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: 
Praktiſche engliſche Sprachlehre 
fir Schulen und Privatunterricht; 
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enthaltend eine moͤglichſt vollſtaͤndige Anweiſung zum Ausſprechen and Leſen; eine 
faßliche Darſtellung der Formenlehre und der Syntax, mit zahlreichen Uebungsbei⸗ 
ſpielen; fernen einen Anhang zur Kenntniß und Einuͤbung des merkantiliſchen Styts; 
und endlich ein engliſches Leſebuch, beſtehend in einer zweckmaͤßigen Auswahl von 
Leſeſtuͤcken aller Styl⸗Arten. Von G. F. Burckhardt aus London, Lehrer der eng⸗ 
liſchen Sprache in Berlin, und Z. m. Zoſt, Vorſteher einer Erziehungs: und Lehr⸗ 
anſtalt fuͤr Knaben. Gr. 8. (Ii compreſſe Bogen.) Geheftet. 2 Rthl. 
- Berlin, 1826. Verlag von C. Fr. Amelang.) 

Wenn ſchon laͤngſt die engliſche Sprache für Deutſche, beſonders wegen der fo 
ausgebreiteten, zwiſchen Großbrittanien und Deutſchland beſtehenden Handelsverbin⸗ 
dungen, ein Gegenſtand ihres Studiums war, ſo iſt ſie gewiß in unſern Tagen im⸗ 
mer mehr noch in Aufnahme gekommen, ſollte es auch nur ſeyn, um Scott's hoch⸗ 
gefeierte Dichtungen im Original zu leſen, und man darf wohl behaupten, daß für 
Jeden, der nur irgend auf Bildung Anſpruch macht, die Erlernung der engliſchen 
Sprache faſt zum Beduͤrfniß geworden iſt. Jedes dazu dienende Huͤlfsmittel muß 
daher eine willkommene Erſcheinung ſeyn, und um ſo willkommener, wenn es, wie 
die hier angezeigte Sprachlehre, allen an ein ſolches Buch zu machenden Forderun⸗ 
gen entſpricht. Dieſes in jeder Hinſicht trefflich bearbeitete Werk euthaͤlt nicht bloß 
die Regeln der Grammatik eben ſo buͤndig als faßlich dargeſtellt, ſondern auch eine 
Menge der zweckmaͤßigſten Uebungen, fo daß es für den Lehrer wie für den Ler⸗ 
nenden gleich brauchbar und nützlich ſeyn wird. Beſonders werden auch diejenigen, 
die der Handlung ſich widmen, in dieſem Werke mit Gelegenheit finden, ſich für 
ihren Beruf immer mehr auszubilden. Einen vorzuͤglichen Werth erhält dieſe Sprach: 
lehre noch durch das derſelben beigefügte Leſebuch, das ſich eben ſo ſehr durch 
Reichhaltigkeit als durch Auswahl der Leſeſtücke auszeichnet, und mit der, das Ganz 
ze beſchließenden, zwar kurzen, aber doch genügenden Anleitung zum Leſen und Der; 
ſtehen engliſcher Dichter, nicht wenig dazu beiträgt, derſelben vor den meiſten Lehr⸗ 
büchern dieſer Art den Vorzug einzuraͤumen. Der Preis dieſes aus 41 eng gedruck⸗ 
ten Bogen beſtehenden Werks in großem Octav⸗Format kann gewiß nicht billiger 
ſeyn; der Druck ſelbſt iſt rein, leſerlich und korrekt, das Papier, wie es nicht imer 
bei Schulbüchern der Fall iſt, ſehr gut, weshalb ſich alſo dieſe Grammatik auch in 
dieſer Hinſicht empfiehlt, und es zu erwarten iſt, fie recht bald in Vieler Haͤnden 
und in Schulen und Lehranſtalten eingeführt zu ſehen. f 

In demſelben Verlage erfchienen, 5 5 f a 
Burckhardt, G. F., Vollſtändiges Engliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Engliſches Taſchen⸗ 

wörterbuch. 2 Theile. Kl. 8. 56 Bogen. Elegant geheftet. 2+ Nihl. 
Rollin, J. F. E., Franzöſiſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Franzöͤſiſches Taſchenwoͤrterbuch. 
2 Theile. Kl. 8. 40 Bogen. Elegant geheftet. 14 Rıhl. 
Valentini, Dr. Fr., Italieniſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Italieniſches Taſchenwoͤrter⸗ 

buch. 2 Theile. Kl. 8. 564 Bogen. Elegant geheftet. 3 Rrhl. 
— Neue theor. prak. Italieniſche Grammatik für Deutſche. 2 Theile. Gr. 8 
41 Bogen. Engl. Druckpap⸗ 28 21 Fthl. 
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Ver lor n e Sach e. 

Mittwoch Abend iſt im Garten des Herrn Narmann ein von Pferdehaa⸗ 
ren geflochtenes Armband mit einem krongoldenen Schloſſe verloren gegangen. Der 
Wass Finder wird gebeten ihn im Beenenthor No. 1931. gegen Wee, ab⸗ 
zureichen. 


A n 3 ng a n. 
Betrachtung nach Anhörung dose K am Ilten d. M. 
Fuürwahr, Herr Blair befäß’ als Redner groß Talent, N 
Wenn er das J J vom U erſt unterſcheiden koͤnnt'. ragen 


Ein Burſche, der die Zimmer⸗Decorations⸗Malerei erlernen will, melde ſich 
Seifengaſſe No. 952. E. Langer, Maler. 


Mit hoher Bewilligung werde ich die Ehre haben Dienſtag den 20. Juni 
einen Ball zu geben, wozu ich eine anſtaͤndige Geſellſchaft aufs hoͤflichſte einlade; 
fuͤr gute Muſik, Getraͤnke und ſchnelle Aufwartung werde ich ſorgen. 

Enteie für die Muſik iſt 10 Sgr. Der Anfang iſt Abends 8 Dh: 
Heligenbrunn. C. 3. Tippe. 


Mit Bezug auf meine in dieſen Blättern geſchehene Bekanntmachun⸗ 
gen, wornach ich mit ſchle ſiſcher Leinwand von verſchiedenen Gat⸗ 
tungen hier eingetroffen bin, zeige ich Einem verehrten Publiko ergebenſt an, daß 
ich nur noch bis zum 20ſten d. M. hieſelbſt verbleiben werde, bis wohin ich um 
geneigten Zuſpruch bitte. Beate Zornig aus Hirſchberg in Schleſien, 

log. im Hotel d' Oliva. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Beſten finniſchen Pech zu 9 Kthl. 15 Sgr. und finniſchen gen, cher 15 
5 Rthl. 10 Sgr. für die Tonne erhält u man Hundegaſſe No. 248. bei 4 
Aug. asp, 
Saidſchuͤtzer Bitter, Plone und Eger Waſſer diesjähriger Sites iſt 
zu Mee Preiſen zu haben in, der Königl. Apotheke bei Ruͤhnert. 
Spargel fi ſind Br z haben auf ee e 21 522. bei 
ARTE Weyer. 1 A 


N 


ver m 5 u n g 15 
Die Kellerwohnung unter. 1. at Shi Jopengaſſe No. 750. worin ſeit vie⸗ 


len Jahren das Boͤttchergewerbe 1 und eine gute Nahrungsſtelle iſt, iſt zu 
e 


vermiethen, Michaeli rechter Zeit zu en und das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 


772. zu erfahren. 
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AQ dei bis drei meublirte Zimmer Find an eine Perſon vom Civilſtande zu 
vermiethen und gleich zu beziehen Wollwebergaſſe No. 1991. ; RE 
Poggenpfuht iſt eine meubtirte Stube zu bermiethen und ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Wo? erfährt man in derſetben Straſſe No. 380. i 


Heil. Geiſtgaſſe No 782, im eine meublirte Hinterſtube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Die oberſchlächtige Kornmühle mit 2 Gängen zu Prangſchin, die Bäckerei 
und das dortige Wohnhaus daſelbſt, mehrere Stallungen, Gartenland u. ſ. w. find 
auf 2 oder 3 nacheinander folgende Jahre billig zu vermiethen und gleich von Jo⸗ 
banni c. ab zu beziehen. Die näheren Bedingungen im Hauſe Langenmarkt No. 
433. zu erfahren. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Zur einjährigen Verpachtung des in dem adlichen Gute Zeisgendorf bele⸗ 
genen herrſchaftlichen Hofes und der Brauerei ſteht Termin auf 
5 den 26. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 


in der hieſigen Gerichtsſtube an, zu dem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Dirſchau, den 30. Mai 1826. 
Im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen, pohl. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
d) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Geſch viſter Johann, Anna Juliana Louiſe und Johann Ja⸗ 
cob Leppin zugehörige auf der Hoͤhe in dem Ohraſchen Niederfeld unter der Dorfs⸗ 
No. 180. und sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 43 
Morgen zu erbemphytevtiſchen Rechten verliehenen Gartenlandes mit einem darauf 
erbauten Wohn⸗ und Stallgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubige⸗ 
rin, nachdem es auf die Sumize von 841 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die 
„ , ¶¶⁰d 

%%% 00 
IE 2437) 3 1360 den 24. Auguſt 1826, 91 iv 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der {age peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem bezeichneten Grundſtuͤck angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahkungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den usceaeen Zerminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cor Er aeningrbasen nd ae der Meiftbierende in dem 
2 Termine gegen 3 egung er Kauſtelbe Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
| ten. 


Uebergabe und Adjudication zu erwar 


1 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß der an dem Hefe zu Ohra No. 26. des 
Hypothekenbuchs zu zahlender Erbpachts⸗Canon pro Anno 13 Kthl. 5 Sgr. beträgt. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. f 
Danzig, den 25. April 1826. 
oͤnigl. Preuß. Land / und Stadt Bericht, 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. September pr. wird hiedgech 
ur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Gutsbeſitzer Johann Paleske ae: 
zoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Matern für welches in dem unterm Aten d. M. ang 
ſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termin ein Gebott von 75 Rthl. Preuß. Cour. 
verlautbart worden, auf den Antrag des Realglaͤubigers nochmals öffentlich feilge⸗ 
boten werden fol. Wir haben demnach einen anderweitigen peremtoriſchen Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf f 

den 17. Auguſt c. Vormittags 


vor dem Herrn Seeretair Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt, 
zu welchem Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem 
Termine dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 8 f 
Danzig, den 30. Mai 1826. ö b 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Genn dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den peter und 
Maria Eliſabeth Jooſtſchen Eheleuten zu Nogathau gehörige sub Lit. 
C. No. VIII. 5. Litt. b. zu Nogathau gelegene aus einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune fo wie 15 Morgen Stadt⸗Zins⸗Land beſtehende, auf 1241 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution Öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 3. Mai c. 

den 3. Juni c. und 

den 12. Juli, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. } 2 
Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur juſpicir⸗ 
werden. 5 erg 
Elbing, den 28. Februar 1826. n e re 

g Vohigl. Preuß. Stadtgericht. ö 

n bett f Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 88. Freitag, den 16. Juni 1826. f 


——— ——c 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 8 
Ga dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wittwe 
g Anna Chriſtina Aſchſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub 
Lit. . I. 527. auf dem Klappenberge hieſelbſt belegene, auf 399 Rthl. 26 Sgr⸗ 
2: Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 12. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alls 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Elbing, den 29. Maͤrz 1826. 5 
Zönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Des den Krüger Carl Lizkeſchen Eheleuten zugehörige zu Sagors im Rah⸗ 
melſchen Antheil belegene, zu erbpachtlichen Rechten verliehene Krug 
grundſtuͤck, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Das Grundſtuͤck beſteht: 
a. aus 155 Morgen 31 Ruthen Magdeb. Acker, Wieſen⸗ und Gartenland, 
aus einem Gaſthauſe in gemauerten Fachwerk mit Dachpfannen, 
aus einem großen Gaſtſtall, wie vor gebaut, 
auß einer Scheune mit 2 Einfahrten, beides im Jahr 1820 neu gebaut, 
. aus einem Familienhauſe mit 4 Stuben, 1817 gebaut. 

Daſſelbe iſt am 10. Febrnar d. J. von der Königl. Intendantur Bruͤck 
auf 2620 Rthl. 15 Sgr. gewürdigt, iſt 34 Meile von Danzig, 12 Meile von 
iger und 2: Meile von Pugig an der Landſtraße von Pommern nach Dan⸗ 
zig belegen. a 3 ant 
Die zum Verkauf des Grundſtuͤcks anberaumten drei Termine ſind auf 


den 17. Mai, 


den 19. Juli und ' 
den 18. September d. J. 


o 
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Vormittags um ir Uhr in dem Könige Intendantur⸗Gebaͤude zu Zoppot anges 

ſetzt, und werden Kaufluſtige zu demfelben unter der Bekanntmachung vorgela⸗ 

den, daß der Meiſtbietende im zten peremtoriſchen Termine gegen Nachweiſung 

hinreichender Sicherheit, den Zuſchlag des Gtundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat 
Neuſtadt, den 1. Maͤrz 1826. 

Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


Verkauf und Citation der Creditoren. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 
bei der Stadt Berent gelegene, zur Landrath v. Schulzſchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dationsmaſſe gehörige, auf 2700 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Erbpachtsgrundſtuͤck, 
die Amtsfreiheit genannt, ſoll im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf geſtellt werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf 

den 14. Juli, 
den 16. September und 
5 den 20. November a. c. f 5 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und 
8 werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls keine geſetzlichen Hinz 
derniſſe eintreten. 5 ; 
Zugleich werden alle unbekannten Real: Prätendenten aufgefordert ſich mit ihren 
etwanigen Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens im letzten Termin zu melden 
und ſelbige gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Acquirenten 
und die Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Die Taxe kann in unferer, Regiſtratur eingeſehen und ein jeder von den Lici⸗ 
tations⸗Bedingungen unterrichtet werden. f 
Behrent, den 4. Mai 1826. 
Voͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. 

Auf den Antrag des Majors von Koſchenbahr, der Erben der verſtorbenen 
Generalin v. Schenk, nämlich des Majors Ludwig v. Schenk, des Fraͤuleins Julie 
v. Schenk, des Fraͤuleins Louiſe v. Schenk, der Roſamunde die Amtmann 
Cords und des Forſtreferendarius Carl v. Schenk werden alle diejenigen, welche 
an die von der Anna geb. Schwarz verwittw, v. Parpart unterm 24. Juni 1800 
ausgeſtellte und unterm 29. Septb, ej. a. gerichtlich 19 9 7 Obligation uͤber 
ein von dem General-Lieutenant Melchior Silwius von Koſchenbahr empfange⸗ 
nes Darlehn von 10600 Rihl. Preuß. Cour. verzinsbar zu 43 pCt, welche Ob⸗ 
ligation unterm 14. October 1800 in das Hypothekenbuch des adlichen im Star⸗ 
gardter Kreiſe sub No. 305. belegenen Guts Liniewko Abſchnitt IV. No. 10. 
und in das Hppothekenbuch des in demſelden Kreiſe sub No. 279. belegenen 
adlichen Guts antheils Wentkau Lili. A. Abſchnitt IV. No. 9. eingetragen iſt 


0 


a 7 ar ee 


und an die beiden dieſer Obligation beigebeftet geweſenen Rekognitionsſcheine 


vom 14. October 1809 imgleichen an die durch dieſe Urkunden begründete For⸗ 
derung und ſonſt dadurch begründeten Rechte, als Eigenthuͤmer, Pfand, oder 
fonftige Briefsinhaber oder auch aus irgend einem andern Rechtsgrunde, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich 
in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Tiedmann 


am 9. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 


im hieſigen Conferenzzimmer anberaumten Termine zu melden unb ihre etwan⸗ 
nigen Anſpruͤche anzuzeigen und zu begruͤnden, demnaͤchſt aber die weitere Vers 
handlung der Sache zu gewaͤrtigen. 

Sollte dieſer Termin weder in Perfon noch durch geſetzlich legitimirte Stell⸗ 
vertreter, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
John, Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrgendmmen wer⸗ 
den, ſo werden die etwannigen Praͤtendenten mit ihren etwanuigen Anſpruͤchen 
an das Gut Liniewko und insbeſondere an die auf daſſelbe eingetragene oben 
näher bezeichnete Poſt der 10600 Rthl. Preuß. Cour. und das ebenfalls oben 
naͤher bezeichnete Dokument nebſt den beiden Recognitionsſcheinen praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden; auch wird das Do⸗ 
kument ſelbſt für mortificirt erklart und die Poſt im Hypothekenbuch des Guts 
einiewko und des Gutsantheils Wetkau Lit, A, geloͤſcht werden. 

Marienwerder, den 25. April 1826. 

Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 
jetzt der Koͤnigl. General- Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin gehs⸗ 
rigen Grundſtuͤcks zu Langefuhr No. Zr. des Hypothekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erben ſo wie des Bevollmaͤchtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Direction, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das fuͤr den 
Kaufmann Paul Joachim Ayke über die für denſelben auf dem gedachten Grund⸗ 
ſtücke primo loco eingetragene, angeblich abgezablten 2600 Riehl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligation der Schefflerſchen Eheleute vom 5. 


September 1804 nebſt beigehefteten Recognitionsſchein vom 16. Januar 1805 
zuſammt der an den Stadtrath Scheffler geſchehenen Ceſſion beſtehende Docu⸗ 


ment als Eigenthuͤmer, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vers 

meinen, hiedurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf ER 
den as. Juni c. Vormittags 11 Uhr 0 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des 

bieſigen Gerichts hauſes angeſetzten Præjudicial Termine anzumelden und bei Eins 

reichung des Documents darzuthun, wobei etwanigen auswaͤrtigen Prätendenten 

in Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft die JuſtizCommiſſarien Zacharias, Grod⸗ 
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deck und Martens als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Termine ſich keine Praͤtendenten melden, ſo wird das bezeichnete Do⸗ 
cument fuͤr nichtig erklaͤrt, und die eingetragene Poſt von 2600 e in dem 
Hypothekenbuche ohne Weiteres 5 werden. 
ö Danzig, den 17. Februar 1826. 

nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


An gekommene Schiffe, 


zu Danzig den 14. Juni 1826. 3 
Jan Harms Mulder, von Veendam, k. v. Edam, mit Ballaſt, Smack, Br. Geſing, 44 Ne. a. Ordre. 
Ji Gelleſpie, von Leith, k. v. doit, — Schoner, Brunswick Packel, 129 T. Hr. Gibſonk. 
oſeph Donaldſon — — — John u. Margaret, 36 N. 
Befegelt: 
Pet. Wolt. Schuiring, Eil 


iet. Boer nach Amſterdam mit Weizen. Harm Leen Kok nach Dre 
men mit Holz. Lars Niſted nach Riga mit Ballaſt. 
; Der Wind Of, 


